
Studentenrat der TU Dresden

Protokoll der GF-Sitzung vom 24.09.2013

Anwesende: Jessica Rupf (GF Soziales), Felix Walter (GF Finanzen), Andreas Spranger (GF 
Hochschulpolitik), Janin Volkmann (GF Öffentlichkeitsarbeit)
Gäste: Matthias Zagermann, Stanislaw Bondarew
Protokoll:  Felix Walter
Beginn: 16:30 Uhr
Ende:  18:20 Uhr

Tagesordnungspunkte/ Themen Verantwortlich

1. Podiumsdiskussion MDR
Am 28.10. findet eine Podiumsdiskussion „Exzellent – Na und?“ 
statt. Der MDR hat angefragt, ob der GF HoPo als studentischer 
Vertreter mit auf dem Podium sitzen möchte. Außerdem werden 
auf dem Podium der Rektor der TU Dresden, der Staatssekretär 
Hasenpflug sowie drei weitere Personen sein. Der GF HoPo fragt, 
ob er das Angebot wahrnehmen soll bzw. ob jemand anderes es 
wahrnehmen möchte. 
Die Geschäftsführung ist sich einig, dass Andreas an der 
Podiumsdiskussion teilnehmen soll.

2. Synchronisierung von HP + FB
Diana-Victoria Menzel fragte an, ob der StuRa auf seiner 
Homepage und seinem Facebook-Account ein bestimmtes Bild 
zum Jubiläum des Sächs. HSFG hochladen würde. Dieses Bild soll 
von allen StuRae Sachsens an besagtem Tag veröffentlicht werden.
Die GF befürwortet das, allerdings sollte darauf geachtet werden, 
dass niemandes Persönlichkeitsrechte (oder andere Rechte) verletzt 
werden.

3. IT-Sicherheitsbeauftragter
Es gab gestern ein erstes Treffen des erweiterten IT-
Lenkungsausschusses. Einige wichtige Menschen hielten 
Monologe. Es ist geplant ab nächstem Jahr eine riesige Firewall 
einzurichten, die eine Menge abfängt. Matthias vermutet, dass 
dieser Wunsch an der Realität scheitern könnte. Der „Ausschuss“ 
soll künftig nur noch aus dem Kanzler und dem Prorektor für 
Planung bestehen. 
Matthias plant mit Herrn Sycker (ZIH) und der GF des StuRa ein 
Treffen, um zu klären, wie zukünftig mit diesen Änderungen 
umgegangen werden soll. Es könnte mit in die Tätigkeiten des 
Referenten Datenschutz fallen, es kann auch ein neuer 
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Referentenposten geschaffen werden, die Aufgabe sollte aber 
definitiv nicht dem Referenten Internet zufallen, damit mehr als 
zwei Augen einen Blick darauf haben. 
Das Treffen wird in der ersten oder zweiten Oktoberwoche 
stattfinden.

4. AK Q – Studentische Stellungnahme
Stanislaw hat eine Stellungnahme zur Qualitätsentwicklung an der 
TU Dresden verfasst. Diese ist reichlich 10 Seiten lang. Die 
Zusammenfassung umfasst ca. 1,5 Seiten. Am Donnerstag tagt 
wieder der AK Q. Stanislaw würde gerne wissen, wie wir mit dieser 
Stellungnahme weiter verfahren. Er hätte gerne die offizielle 
Zustimmung, wenigstens der GF, besser noch des Plenums. Auch 
die Stud. Senatoren sollen darüber informiert werden. 
Bisher hat nur Stanislaw an der Stellungnahme gearbeitet, daher 
ist sie nicht Repräsentativ für das Referat Qualitätsentwicklung. 
Die Rückkopplung aus dem Referat wird erst in den nächsten 
Tagen kommen. Aus diesem Grunde wünscht Stanislaw heute 
auch noch keine Entscheidung für oder gegen die Stellungnahme, 
er möchte lediglich ein Feedback für die weitere Ausarbeitung und 
Hinweise auf Punkte, die intensiver betrachtet werden sollen.
Der GF HoPo erklärt, dass die Anwesenden GFs nicht das 
„Fachpersonal“ darstellen. Stanislaw sollte sich lieber an die 
übrigen Referatsmitglieder wenden und wenn das Referat sich 
einig über eine gemeinsame Stellungnahme ist, dann kann diese 
von der GF befürwortet werden oder eben nicht. 
Stanislaw: „Wir müssen jetzt echt zu Potte kommen.“
Ein paar Punkte aus der Stellungnahme: Die Qualifikationsziele 
müssen exakter benannt werden, die studentische Arbeitsbelastung 
ist oft zu hoch allerdings ist eine Messung auch recht schwierig. 
Die Beteiligung der studentischen Mitglieder in den 
entscheidenden Gremien ist sehr gering (strukturbedingt  →
Strukturen müssen geändert werden). 
Der GF Finanzen sieht die Schwerpunkte für die studentische Seite 
auf der studentischen Arbeitsbelastung und auf den 
Mitspracherechten der Studierenden jn den Gremien. 
Stanislaw stimmt den zu und freut sich über die Rückmeldung. 
Das Thema wird wohl in der kommenden Woche wieder auf der 
Tagesordnung stehen. 
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